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Vorspann 
 
Die Regelungen zur Parkierung in der Regensburger Altstadt sind in ihrer Grundstruktur 
seit den achtziger Jahren im Wesentlichen unverändert. Seit Anfang 1982 wird der Kurz-
park-, Anwohner- und Lieferverkehr im Altstadtgebiet zunehmend gefördert. Der Zusam-
menhang zwischen attraktiven und altstadtnahen Parkierungsmöglichkeiten und der Att-
raktivität der Altstadt als Geschäfts- und Wohnstandort wurde in der Vergangenheit mehr-
fach diskutiert. Bereits der Beschluss zum Verkehrsentwicklungsplan führt aus, dass die 
Parkierungssituation für Kunden und Besucher der Altstadt sorgfältig zu beobachten sei, 
Parkmöglichkeiten nur dann eingeschränkt werden können, wenn Kompensationsmög-
lichkeiten vorhanden sind. Diese Forderungen gehen mit den Vorgaben der Straßenver-
kehrsordnung konform. In den zurückliegenden Monaten wurden bereits Einzelmaßnah-
men ergriffen: Z.B. kann im Parkhaus Petersweg (450 Plätze) eine Stunde und in der 
Parkgarage Bismarckplatz (400 Plätze) eine halbe Stunde kostenfrei geparkt werden. 
 
 
Problembeschreibung 
 
Durch die Vielzahl von Einzelregelungen – im Straßenraum und in den Parkhäusern – 
wird  Kunden die Suche von Parkraum häufig nicht erleichtert. Der Eindruck entsteht, 
Parkplätze stünden nicht in ausreichendem Umfang bereit, da zunächst jeweils der güns-
tigste Platz gesucht wird. Innerhalb der Altstadt gibt es vor allem zwei Gruppen, die bei 
Neuregelungen in besonderem Maß berücksichtigt werden müssen: Zum einen die Be-
wohner, deren Mobilität über die entsprechenden Bewohnerparkregelungen gesichert 
wird, zum anderen die Besucher bzw. Kunden der Altstadt. Wie Erhebungen über das 
Kaufverhalten ergeben haben, dauern Parkvorgänge von Kunden unter der Woche im 
Schnitt 2,3 Stunden. Durch die entsprechende Begrenzung der Höchstparkdauer – mittels 
Parkraumbewirtschaftung -  kann ein und derselbe Parkplatz mehreren Nutzern überlas-
sen werden. 
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Optimiertes Parkraumkonzept Altstadt 
 
Die Altstadt - umgrenzt durch Allee, Kumpfmühler Straße, Bahnanlagen und Sternberg-
/Gabelsbergerstraße - gliedert sich in den Bereich der zentralen Altstadt (zwischen Weiß-
gerbergraben, Schottenstraße, St.Peters-Weg, D.-Martin-Luther-Straße) sowie die östli-
che und westliche Altstadt (Ostner und Westner Wacht). Während in der zentralen Alt-
stadt Einzelhandelseinrichtungen und Gastronomiebetriebe das Stadtbild prägen, ist in 
den östlichen und westlichen Gebieten vorwiegend Wohn- und z.T. auch Dienstleistungs-
nutzung anzutreffen. Damit konzentrieren sich die Parkwünsche von Kunden auf das Ge-
biet der zentralen Altstadt. Mit dem neuen Konzept soll mittels (preislicher) Zonierung der 
Parkplätze im öffentlichen Straßenraum sowie mit dem Angebot der Parkhäuser ohne 
Zeitlimit parken zu können, der gesamte Parkraum im Altstadtbereich aktiviert werden. 
Parksuchverkehre nehmen auf Grund des einheitlichen Preisgefüges ab. Steuerungsele-
mente für diese leicht begreifbare Regelung sind die Gebührenhöhe, die maximal zulässi-
ge Parkdauer sowie Zonierungen, die Preis- oder Komfortunterschiede aufzeigen. In An-
lehnung an die bestehende Konzeption bzw. die geltende Parkgebührenordnung ist fol-
gende Neuorganisation vorgesehen (vgl. beiliegende Anlagen 1 und 2). 
 
 
Zonierung und Höchstparkdauer 
 
Als Regelung wird für den Bereich der zentralen Altstadt vorgeschlagen, die Kosten für 1 
Stunde Parken weiterhin mit 1 € festzusetzen, die Höchstparkdauer wird durchgängig auf 
2 Stunden begrenzt. Eine Ausnahme bilden lediglich der Domplatz und der Südteil des Al-
ten Kornmarkts (Höchstparkdauer 1 Stunde). Die Jakobstraße und der Donaumarkt wer-
den in die Regelung für die zentrale Altstadt eingebunden. Es macht aus verkehrlicher 
Sicht keinen Sinn, den zentralen, altstadtnahen Großparkplatz Donaumarkt mit einem 
günstigen Tarif und erweiterter Höchstparkdauer (heute 3 bzw. 4 Stunden) anzubieten. Im 
Bereich der Ostner und Westner Wacht werden  - wegen des geringeren Parkdrucks - die 
Gebühren auf 0,50 € pro Stunde gesenkt. Die Parkdauer beträgt hier ebenfalls maximal 2 
Stunden. Zur Verdeutlichung werden in Zukunft Höchstparkdauern nicht nur am Park-
scheinautomaten, sondern - vom Fahrzeug aus sichtbar - am Verkehrsschild durch Zu-
satzschild angekündigt. Auf Grund der Änderungen der Parkgebühren wird eine Anpas-
sung der Verordnung über Parkgebühren erforderlich. 
 
 
Frühes Ende der Gebührenpflicht 
 
Die parkgebührenpflichtigen Zeiten sind heute auf montags bis freitags von 09.00 Uhr bis 
20.30 Uhr und samstags von 09.00 Uhr bis 16.30 Uhr festgelegt. Eine Ausnahme hiervon 
bildet  heute bereits der Donaumarkt: Hier endet heute die Gebührenpflicht um 19.00 bzw. 
samstags 14.00 Uhr. 
 
Im neuen Konzept ist zwar wie bisher eine Gebührenpflicht ab 9.00 Uhr vorgesehen, die-
se endet aber zukünftig für die zentralen Bereiche der Altstadt schon um 19.00 Uhr, 
samstags um 16.00 Uhr in der Ostner und Westner Wacht um 18.00 bzw. samstags um 
14.00 Uhr. 
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Tarife in SWR-Parkhäuser 
 
Die vorhandenen Tarife der Parkhäuser Petersweg (450 Plätze) und Bismarckplatz (400 
Plätze) stellen sich wie folgt dar: 
 

Bismarckplatz Petersweg 
bis 0,5 h frei 
0,5-1,0 h 0,70 € 
1,0-1,5 h 1,30 € 
1,5-2,0 h 2,00 € 
2,0-2,5 h 2,60 € 
2,5-3,0 h 3,30 € 
usw. 

bis 1,0 h 
frei 
1,0-1,5 h 0,70 € 
1,5-2,0 h 1,30 € 
2,0-2,5 h 2,00 € 
2,5-3,0 h 2,60 € 
usw. 

 
Die bestehende Tarifstruktur fügt sich gut in das Gesamtkonzept ein: Kurze Parkvorgänge 
– bis 2 Stunden – sind nicht teurer als im öffentlichen Straßenraum; im Parkhaus Peters-
weg sogar deutlich günstiger. Die Parkhäuser der SWR bleiben durch diese Tarifstruktur 
sowohl für kurze Parkvorgänge - in Verbindung mit ihrer geschäftsnahen Lage – als auch 
durch ihren Service „Langzeitparken“ - attraktiv. Mit Übernahme des Parkhauses Dachau-
platz – weitere 715 Plätze - zum 01.12.2003 durch die SWR wird auch für Parkhäuser ei-
ne Vereinheitlichung der Tarife angestrebt. 
 
 
Konkurrenzregelung 
 
Inhaber von Parkausweisen können bislang auf den mit Parkscheinautomaten bewirt-
schafteten Plätzen Donaumarkt, Emmeramsplatz, Ägidienplatz und Weinlände ohne zeit-
liche Beschränkung kostenfrei – in Konkurrenz zu Besuchern bzw. Kunden – parken (ins-
gesamt 552 Parkplätze). Wie Erhebungen vom November 2002 zeigen, führt dies am  
Emmeramsplatz und an der Weinlände zu Belegungen tags (Erhebungszeit 11.00 bis 
12.00 Uhr) von rund 70%, am Ägidienplatz bis 60%. In der Erhebungszeit zwischen 18.00 
und 19.00 steigt die Belegung mit Anwohnerfahrzeugen auf diesen Plätzen auf weit über 
80 %. Damit erfüllen diese Plätze nicht mehr die Funktion eines Kurzzeitparkplatzes: Be-
sucher des Evang. Krankenhauses und der Regierung der Oberpfalz  haben keine realis-
tische Chance, eine freie Parkfläche zu erhalten. Die Regelung wird aufgehoben. Der Ä-
gidienplatz sowie die Weinlände werden reine Bewohnerparkplätze. Am Donaumarkt und 
am Emmeramsplatz gilt in Zukunft die generelle Schutzregelung für Anwohner, wonach 
ab 17.00 Uhr auf allen gebührenpflichtigen Parkplätzen kostenfrei geparkt werden kann. 
Da die Berechtigung über einen Zusatz auf dem Bewohnerparkausweis kenntlich gemacht 
ist, dauert die Umsetzung ein Jahr (dann sind alle Ausweise neu ausgestellt). 
 
Altstadtbewohnern, die über einen längeren Zeitraum ihr Fahrzeug abstellen möchten, 
steht in Zukunft kostenfrei und ohne zeitliche Beschränkung - neben den zeitlich unbefris-
teten Bewohnerparkplätzen - das Jakobigelände (230 Parkplätze) zur Verfügung. Die heu-
te vorhandene Parkregelung bleibt dabei unberührt (Höchstparkdauer 4 Stunden, Gebühr 
0,50 € 
pro Stunde). 
 
 
Unbewirtschaftete Flächen 
 
Noch unbewirtschaftete Flächen in der Altstadt – insbesondere in der Ostner und Westner 
Wacht - werden in Zukunft durch Bewohnerparkregelung für Anwohner (insgesamt 80 zu-
sätzliche Plätze) bzw. durch Bewirtschaftung für Kunden erschlossen. In der östlichen Alt-
stadt sind dies 32 Parkplätze – von denen ca. 10 als neue Bewohnerstellplätze ausgewie-
sen  werden, in der westlichen Altstadt 147 Parkplätze. Hier werden rund 70 neue Be-
wohnerparkplätze angeordnet. Flächen, die sich für eine Nutzung als Kurzzeitparkplatz 
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eigenen werden vorerst - um eine rasche Umsetzung sicherzustellen – mit  einer Park-
scheibenregelung belegt. In den Folgejahren wird diese sukzessive durch eine Gebüh-
renpflicht mittels Parkautomaten ersetzt. 
 
 
Neugestaltung Holzlände 
 
Mittelfristig wird die Parkierung an der Holzlände neu geordnet, durch die Schaffung von 
Senkrechtstellplätzen können für Bewohner ca. 40 neue Parkplätze entstehen. 
 
 
Oberer Wöhrd 
 
Derzeit ist der Parkraum am Oberen Wöhrd bis auf einige Bewohnerstellflächen unbewirt-
schaftet. Schopperplatz, Lieblstraße, Bad- und Müllerstraße werden montags bis freitags 
regelmäßig von Berufseinpendlern genutzt. Die Altstadt ist von hier über die Steinerne 
Brücke bzw. den Eisernen Steg fußläufig attraktiv erreichbar. Über eine Zonenhaltverbots-
regelung mit einer Höchstparkdauer von drei Stunden in der Zeit von Mo-Fr 08.00 – 18.00 
Uhr entspannt sich zum einen die Situation für Bewohner, zum anderen wird ein weiteres 
Parkraumangebot für Altstadtbesucher erschlossen. Bei Bedarf kann die vorhandene Be-
wohnerparkregelung erweitert werden. 
 
Bewohnerparken - Bilanzierung 
 
In den vier Bewohnerparkgebieten der Altstadt sind derzeit 1140 Bewohnerparkplätze 
ausgewiesen, davon können ca. 940 „rund um die Uhr“ von Anwohnern genutzt werden 
(Stand Juni 2002). Die restlichen – zeitlich befristeten - Bewohnerparkplätze dienen tags 
insbesondere kurzen Haltvorgängen zum Liefern und Laden. Rund 3500 Bewohner mit 
Bewohnerparkausweis (Kosten 30 Euro pro Jahr) teilen sich diesen Parkraum (vgl. Anla-
ge 3). Das hohe Defizit - vor allem in der zentralen Altstadt - wird durch zusätzliche Ver-
günstigungen kompensiert: Altstadtbewohner können ab 17.00 Uhr auf jedem gebühren-
pflichtigen Parkplatz kostenlos ihr Fahrzeug abstellen. In der Altstadt stehen 1566 gebüh-
renpflichtige Parkplätze im öffentlichen Straßenraum zur Verfügung (inkl. der heute 552 
Plätze mit Konkurrenzregelung). 
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Die Bilanz der Parkmöglichkeiten für Bewohner der Altstadt vor und nach 17.00 stellt sich 
wie folgt dar: 
 
Bewohnerparkmöglichkei-
ten  

heute Neuregelung 

Zeitlich unbeschränkte Be-
wohnerparkplätze 

 
 
937 

(neu: Ostner und Westner 
Wacht, Ägidienplatz, Wein-
lände) 
1111 

  
 
 

(mittelfristig: Senkrechtparken 
nach Umgestaltung Holzlän-
de) 
40 

Konkurrenzregelung: Kosten-
freies, dauerhaftes Parken 
auf gebührenpflichtigen Plät-
zen 

(Emmerams-, Ägidienplatz, 
Donaumarkt und Weinlände) 
552 
(Tatsächlich tags nur ca. 250 
von Bewohnern benutzt) 
 

Jakobigrundstück  
 
230 

Summe „Parkmöglichkeiten 
für Bewohner“ vor 17.00 
Uhr“ 

 
1489 

 
1381 

 
Zeitlich beschränkte Bewoh-
nerparkplätze 

 
204 

 
204 

Ab 17.00 Uhr kostenfreies 
Parken für Bewohner auf al-
len gebührenpflichtigen Park-
plätzen der Altstadt 

 
 
 
1014 

(neu auch Emmeramsplatz 
und Donaumarkt) 
 
1472 

 
Summe „Parkmöglichkeiten 
für Bewohner nach 17.00 
Uhr“ 

 
 
2707 

 
 
3057 

 
Tabelle: Bilanzierung der Bewohnerparkmöglichkeiten vor und nach 17.00 Uhr 
 
Wird berücksichtigt, dass nach aktuellen Erhebungen von den 552 Parkplätzen am Em-
merams- und Ägidienplatz, dem Donaumarkt und der Weinlände (Konkurrenzregelung) 
tagsüber lediglich ca. 250 Plätze von Bewohnern beansprucht sind, wird der Bedarf unter 
tags nach wie vor gedeckt. Ab 17.00 Uhr bestehen zukünftig für Bewohnern mehr Park-
möglichkeiten. Bei dieser Konstellation kann auch erwartet werden, dass heimkehrende 
Bewohner leichter einen Parkplatz finden als bislang.  
 
 
Fazit 
 
Durch die Steuerungselemente Höchstparkdauer (einheitlich 2 Std.) und Gebührenhöhe in 
Verbindung mit einer Zonierung (1Std. 1€ bzw. 1Std. 0,5 €) wird eine leicht verständliche 
durchgängige Parkregelung für den öffentlichen Verkehrsraum geschaffen. Der in der Alt-
stadt vorhandene Parkraum wird erlebbar: Kunden, die auf geschäftsnahe Stellplätze an-
gewiesen sind, finden diese, weil andere Parkplatzsuchende auf die dann ausreichende 
Anzahl von günstigen Stellplätzen im Umfeld ausweichen werden. Wer länger als 2 Stun-
den parken möchte, kann die geschäftsnahen Parkhäuser oder die kostenfreien Parkplät-
ze ausserhalb des Regelungsbereichs nutzen (z.B. Altes Eisstadion). Die von den SWR in 
ihren Parkhäusern angebotenen Tarife fügen sich – weil die Parkhäuser an der Zonie-
rungsgrenze zwischen „teurem“ und „günstigem“ öffentlichen Parkraum liegen - in das 
Konzept ein. Über die Einbeziehung derzeit freier Parkplätze in der Ostnern und Westner 
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Wacht und die klare Trennung von Anwohnerstellplätzen und gebührenpflichtigen Stell-
plätzen – in Bereichen mit hohem Parkdruck - wird zusätzlich Parkraum für Altstadtkun-
den erschlossen. Durch die Beibehaltung der Regelung, wonach ab 17.00 Uhr auf allen 
gebührenpflichtigen Parkplätzen Bewohner kostenfrei parken dürfen, durch die Möglich-
keit das Jakobigelände für dauerhafte Parkvorgänge nutzen zu können und durch die 
Neuausweisung zusätzlicher Bewohnerstellplätze wird den Bedürfnissen der Altstadtbe-
völkerung Rechnung getragen.  
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Anlage 1 
Übersicht Parkraumkonzept 

 
1. Schaffung zusätzlicher Parkplätze in der Ostner – und Westnerwacht 

a) Bewohnerparkplätze (ca. 80 Parkplätze) 
b) Kurzzeitparkplätze 

 
2. Änderung von Bedien- /Tarifzeiten 

bisher:    Mo – Fr  9.00 – 20.30 Uhr 
           Sa  9.00 – 16.30 Uhr 
neu: 
zentrale Altstadt:   Mo – Fr  9.00 – 19.00 Uhr 
    Sa 9.00 – 16.00 Uhr 
Ostner und Westner Wacht: Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr 
         Sa 9.00 – 14.00 Uhr 

 
3. Neue Zonierung für Gebührenstruktur in der Altstadt 

bisher:  Altstadtgebiet südlich der Donau innerhalb des Alleengürtels 
  Tarif: 1Std./1,00 Euro 
neu:  zentrale Altstadt: Gebiet innerhalb D.-Martin-Luther-Straße – St.-Peters-Weg – Schotten-

straße/Weißgerbergraben und Donau 
Tarif: 1 Std./1,00 Euro 
Ostner und Westner Wacht 1Std./0,50 Euro 
Änderung der Parkgebührenordnung ist notwendig 

 
4. Domplatz/Alter Kornmarkt 

bisher:  Höchstparkdauer (HPD): 1 Stunde 
neu:  Domplatz wie bisher HPD 1 Stunde 

Alter Kornmarkt (Nordteil): HPD 2 Stunden 
     Alter Kornmarkt (Südteil): HPD 1 Stunde 

 
5. Emmeramsplatz 

bisher:  Kurzzeitparkplätze mit Parkscheinautomat bewirtschaftet / Anwohnerparken „rund um die 
Uhr“ 
neu:  reine Parkscheinregelung / Anwohnerparken „rund um die Uhr“ wird aufgehoben, ab 17.00 

Uhr kostenfreies Parken mit Bewohnerparkausweis  
 
6. Weinlände und Ägidienplatz 

bisher:  Kurzzeitparkplätze mit Parkscheinautomat bewirtschaftet / Anwohnerparken „rund um die 
Uhr“ 
neu:  reine Bewohnerstellplätze 

 
7. Donaumarkt 

bisher:  Kurzzeitparkplätze mit Parkscheinautomat bewirtschaftet / Anwohnerparken „rund um die 
Uhr“ 
         Billigtarif: 1 Stunde 0,50 Euro, HPD heute 3 bzw. 4 Stunden 

neu:  reine Parkscheinregelung / Anwohnerparken „rund um die Uhr“ wird aufgehoben, 
ab 17.00 Uhr kostenfreies Parken mit Bewohnerparkausweis  

Tarif für zentrale Altstadt: 1 Std./1 Euro 
 
8. Höchstparkdauer (HPD) 

bisher:  Einzelfallregelung in der Altstadt 
         keine Hinweisschilder 
neu:  In der gesamten Altstadt einheitliche HPD von 2 Std. an Parkscheinautomaten 

Eigenständige Hinweisbeschilderung auf Höchstparkdauer 
 

9. Bewohnerparken 
bisher:  937 Bewohnerparkplätze zeitlich unbeschränkt 
neu: 1111Bewohnerparkplätze zeitlich unbeschränkt 

Bewohner können heute und zukünftig ab 17.00 Uhr auf allen gebührenpflichtigen Plätzen der Alt-
stadt kostenfrei ihr Fahrzeug abstellen. 
 

10. Jakobigrundstück/Unterer Wöhrd 
Altstadtbewohner können Jakobigelände zukünftig zum Dauerparken benutzen 
 

11. Parken Oberer Wöhrd 
Einführen eines Zonenhaltverbots 
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